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Generalprokurator.

BERICHT

DES

GENERALPROKURATORS DES KANTONS BERN
UBER DEN STAND DER STRAFRECHTSPFLEGE
IM JAHRE 1940

Der Riickgang der Geschiftszahl, der in den letzten
Jahren zu konstatieren war, ist auch im Berichtsjahr
1940 noch nicht ganz zum Stillstand gekommen;
doch betrigt die Abnahme gegeniiber 1939 fiir den
ganzen Kanton nur noch ca. 1000 Geschifte. Dieser
Riickgang ist aber nicht etwa auf alle Bezirke nach dem
Verhdltnis ihrer normalen Geschiftslast verteilt, son-
dern es weisen nur 19 Bezirke einen Riickgang der
Geschiftszahl auf, wihrend in 11 Bezirken die Zahl
der Geschiifte sogar zugenommen hat, namentlich in
den Geschwornenbezirken Emmental und Seeland.

Wie in fritheren Jahren haben hauptsichlich die
Verkehrsdelikte abgenommen, was sich aus dem Mangel
an Betriebsstoff ohne weiteres erklirt und sodann sind
vielfach die Militdrgerichte an die Stelle der Zivil-
gerichte getreten.

Im letzten Jahresbericht an das Obergericht habe
ich auf gewisse Mingel hingewiesen, die ich zum Teil
selbst konstatiert und zum Teil den Berichten der
Bezirksprokuratoren entnommen habe.

Leider sind dann bei der Besprechung des Ober-
gerichtsberichtes in der Presse da und dort die be-
treffenden Amtsstellen namhaft gemacht worden, so
dass sich deren Inhaber in der Offentlichkeit eine nicht
gewollte und auch nicht verdiente Kritik haben ge-
fallen lassen miissen. Kine gewisse Zuriickhaltung

scheint mir hier im Interesse der Rechtspflege geboten.
Im Berichtsjahr sind tbrigens keine solchen Mingel
mehr festgestellt worden.

Wie schwer ein Angriff gegen irgend einen Be-
amten in der Presse die Offentlichkeit zu beunruhigen
vermag, hat gerade im Berichtsjahr der bekannte Be-
obachterartikel iiber einen angeblichen «Bernischen
Justizskandal» gezeigt. Iis ist schon ein starkes Stiick,
in aller Offentlichkeit eine so schwere Angchuldigung
gegen die obersten Behérden von Gemeinde und Amts-
bezirk zu erheben, ohne sich vorher zustéindigenorts
zu erkundigen und nach erhaltener Aufklirung sogar
darauf zu beharren. Errare humanum est, sed perse-
verare in errore diabolicum;

Da der Beobachter schliesslich die Angelegenheit
den Beteiligten gegeniiber in einer fiir meinen Ge-
schmack etwas zu schwiilstigen Satisfaktion erledigt
hat, so mag sie auch hier erledigt sein.

Bern, im Juni 1941.

Der Generalprokurator:
Tschanz.



	Bericht des Generalprokurators des Kantons Bern über den Stand der Strafrechtspflege

